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Landesgesetz über Hilfen bei psychischen Erkrankungen
(PsychKHG)

Vom 15. Oktober 2020

§ 15
Besuchskommissionen

(1) Der Stadtrat der kreisfreien Stadt oder der Kreistag des Landkreises, in deren Gebiet sich eine Ein-
richtung im Sinne des § 14 Abs. 1 befindet, soll für jeweils fünf Jahre eine Besuchskommission beru-
fen. Den Besuchskommissionen sollen mindestens folgende Personen angehören:

1. eine Fachärztin oder ein Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie, beim Besuch einer Ein-
richtung für Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie eine Fachärztin oder ein Fach-
arzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie,

 

2. eine Betreuungsrichterin oder ein Betreuungsrichter, beim Besuch einer Einrichtung für Kinder-
und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie eine Familienrichterin oder ein Familienrichter,

 

3. eine psychiatrieerfahrene Person,

 

4. eine Angehörigenvertreterin oder ein Angehörigenvertreter,

 

5. eine Pflegefachfrau oder ein Pflegefachmann mit Berufserfahrung im Fachgebiet Psychiatrie
und Psychotherapie, beim Besuch einer Einrichtung für Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psy-
chotherapie eine Pflegefachfrau oder ein Pflegefachmann mit Berufserfahrung im Fachgebiet
Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie,

 

6. eine Psychotherapeutin oder ein Psychotherapeut, beim Besuch einer Einrichtung für Kinder-
und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie eine Psychotherapeutin oder ein Psychotherapeut
mit Erfahrung auf dem Gebiet der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie und

 

7. eine Vertreterin oder ein Vertreter, die oder der keiner Gruppierung nach den Nummern 1 bis 6
angehört, je nach örtlichen Gegebenheiten.

 

Die in Satz 1 genannten Personen dürfen weder in der zu besichtigenden anerkannten Einrichtung ge-
genwärtig beschäftigt, noch mit der Bearbeitung von Unterbringungsangelegenheiten im Einzugsbe-
reich der zu besichtigenden Einrichtung unmittelbar befasst sein.

(2) Aufgabe der Besuchskommission ist es, die Einrichtungen in Abständen von längstens einem Jahr
zu besichtigen, um zu prüfen, ob die Rechte der untergebrachten Personen nach diesem Gesetz ge-
wahrt werden. Der Besuchskommission ist ungehinderter Zugang zu den Einrichtungen zu gewähren.
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Die Besuche können unangemeldet oder angemeldet erfolgen. Die Einrichtungen haben die Besuchs-
kommissionen bei ihrer Tätigkeit zu unterstützen und ihnen insbesondere die gewünschten Auskünfte
zu erteilen.

(3) Bei den Besichtigungen ist den untergebrachten Personen Gelegenheit zu geben, Wünsche und
Beschwerden vorzutragen.

(4) Die Besuchskommission legt dem Stadtrat oder dem Kreistag, der sie berufen hat, nach jeder Be-
sichtigung einen Bericht mit dem Ergebnis der Überprüfung vor. Dieser leitet den Bericht an den ört-
lichen Beirat für psychische Gesundheit weiter. Die anerkannte Einrichtung sowie die zuständige Auf-
sichtsbehörde erhalten zugleich eine Durchschrift des Berichts.

(5) Die Mitglieder der Besuchskommission sind nicht an Weisungen gebunden. Sie sind zur Verschwie-
genheit in persönlichen Angelegenheiten der untergebrachten Personen verpflichtet. Ihre Aufgaben
nehmen sie ehrenamtlich wahr. Für ihre Entschädigung gelten die Vorschriften über die Entschädi-
gung von ehrenamtlichen Richterinnen und Richtern des Justizvergütungs- und Entschädigungsgeset-
zes vom 5. Mai 2004 (BGBl. I S. 718-776-) in der jeweils geltenden Fassung entsprechend. Die Festset-
zung und Auszahlung der Entschädigung und des Fahrtkostenersatzes erfolgt durch die nach Absatz 1
Satz 1 zuständige Stadt- oder Kreisverwaltung.

Redaktionelle Hinweise

Fundstelle: GVBl. 2020, 556
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